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Bibliographie der Sekundärliteratur zu Johannes Urzidil

Meinen Tanten Herta Anton
und Lydia Anton in großer Dankbarkeit

Einleitung
In der Familie des Prager Schriftstellers Johannes Urzidil (1896—1970) — Sohn
einer Jüdin und eines Deutschen und Stiefsohn einer Tschechin — spiegelt
sich in paradigmatischer Weise jene böhmische Gesellschaft wider, die durch
Shoa und Zweiten Weltkrieg unwiderbringlich zerstört worden ist. Zeit seines
Lebens war Urzidil — er selbst bezeichnete sich gern als „hinternational“ — ein
Vertreter jenes supranationalen Bohemismus, wie er noch im 19. Jahrhun
dert in den böhmischen Ländern weitverbreitet war, und daher war Urzidil,
geprägt von einem weltoffenen Christentum und tiefer Humanität, auch für
jeglichen Nationalismus unempfänglich: Ihm waren alle Bewohner Böhmens
zuallererst Böhmen und nicht Tschechen, Juden, Deutsche etc.
Nicht nur Urzidils persönliche Haltung als Humanist in inhumanen Zeiten,
sondern insbesondere die literarische Qualität seines Werkes ist es, die für
eine Wiederentdeckung dieses Autors spricht. Neben dem lyrischen ist hier
zunächst das erzählerische Werk zu nennen, wobei Die verlorene Geliebte
(1956) und das Prager Tri~ptychon (1960) wohl die bekanntesten Titel sind.
Urzidil erweist sich in diesen und anderen Büchern als genauer Schilderer
zumeist Böhmens — vor allem Prags und des Böhmerwaldes — oder seines
Exillandes USA. Außerdem charakterisiert das erzählerische Werk ein hin
tergründiger Humor, eine doppelbödige Ironie, die jede Idylle als scheinbar
entlarvt, sowie ein Changieren zwischen Stilen und Genres; dies alles kenn
zeichnet Urzidil, bei aller Verbundenheit mit Vorbildern wie Goethe oder
Stifter, als Autor der klassischen Moderne, wie Peter Demetz als Fazit seines
schönen Essays Johannes Urzidil — Lesen / Wiederlesen (Znovu c‘~ist Urzidila)
mit Recht festgestellt hat.
Daneben gibt es im Urzidilschen cEuvre noch zwei weitere wichtige Werk-
gruppen, nämlich zum einen die kulturhistorischen Essays und Monographi
en und zum anderen die historischen und politischen Aufsätze und Artikel.
Unter den ersteren ist vor allem Goethe in Böhmen (1932 bzw. 1965) von
herausragender Bedeutung, aber auch auf Da geht Kajka (1965 bzw. 1966)
— Urzidils Schriften über den frühverstorbenen Freund — und etliche Essays
zur amerikanischen Literatur ist hier hinzuweisen, ebenso natürlich auf die
immer noch maßgebliche kunsthistorische Monographie Wenceslaus Holla,
der Kupferstecher des Barock (1936) oder die Aufsätze zur tschechischen
Kunst der Moderne. Gerade letztere, die Vladirnir Musil erst unlängst in ei
nem eindrucksvollen, auch die Briefe enthaltenden Band über Urzidil und
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die tschechischen Maler seiner Zeit (2ivot s c~eskj»ni maliri) in Erinnerung
gerufen hat, belegen auch, wie wichtig Urzidil der Dialog zwischen den ver
schiedenen Nationalitäten Böhmens immer war.
Als hellsichtiger Beobachter seiner Zeit und „Publizist zwischen den Natio
nen“ (Gerhard Trapp) seiner Heimat erweist sich Urzidil in einer großen Zahl
von Essays und Zeitungsartikeln, die er zur Geschichte und Zeitgeschichte
Böhmens geschrieben hat und die heute immer noch lesbar und lesenswert
sind. Nicht zuletzt zeigt sich an den beiden letztgenannten Werkgruppen die
weitgespannte Thematik des Urzidilschen Schaffens.
Urzidil ist somit gerade heute, angesichts der EU-Osterweiterung und der
komplizierter werdenden Beziehung zwischen „altem Europa“ und „neuer
Welt“, ein notwendiger und unverzichtbarer Autor. Er kann auf Grund seiner
Haltung und seines Werkes als völkerverbindendes Vorbild nicht nur für die
tschechisch-österreichisch-deutschen Beziehungen im 21. Jahrhundert gelten,
sondern er kann dies auch für den Prozess des europäischen Zusammenwach
sens insgesamt sein. Ungeachtet dessen wird Urzidil aber im deutschsprachi
gen Raum -~ trotz einzelner verdienstvoller Neuauflagen und im Gegensatz
zu Frankreich, Italien oder der Tschechischen Republik — im gegenwärtigen
literaturwissenschaftlichen Diskurs genausowenig wahrgenommen wie im
allgemein kulturell-literarischen.
Dieser Mangel an Rezeption soll in nächster Zukunft mit einer Neuedition
von Urzidils gesammelten Werken behoben werden. Durch diese Ausgabe
sollen zum einen die fast sämtlich vergriffenen literarischen und kulturhisto
rischen Werke Urzidils der Öffentlichkeit wieder zugänglich gemacht wer
den. Zum anderen sollen aber auch die vielfältig verstreut publizierten zeitge
schichtlichen Artikel und Essays Urzidils sowie eine Auswahl seiner Briefe
erstmalig in Buchform publiziert werden. Auf diese Weise soll die Person
und der Schriftsteller Urzidil in größtmöglicher Vollständigkeit vorgestellt
und sein Werk erstmals als Ganzes in den Blick genommen werden, um so
seine Bedeutung nicht nur als Erzähler und Lyriker, sondern auch als Essay-
ist, politischer Journalist, (Kultur-)Historiker und Übersetzer aufzuzeigen.
Bei diesem Projekt liegt der Schwerpunkt auf der Edition der Texte in zuver
lässiger Gestalt. Das breite fächer-, generationen- und länderübergreifende
wissenschaftliche Interesse an Urzidil manifestiert sich u.a. darin, dass sich
bislang bereits über 60 Forscherinnen und Forscher verschiedener Fachbe
reiche aus Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Italien, Österreich,
der Schweiz, der Tschechischen Republik und den USA bereit erklärt ha
ben, das Projekt zu unterstützen und daran mitzuarbeiten — was freilich die
hochwillkommene Hilfe durch weitere Mitarbeiter nicht ausschließt. Unter
stützung findet die Ausgabe erfreulicherweise auch bei der erst kürzlich in
Horni Piarui.JOberplan gegründeten Johannes-Urzidil-Geseilschaft (www.
johannes-urzidil.cz). Ganz im Sinne Urzidils erweist sich die Arbeit an seiner
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Werkausgabe somit nicht nur theoretisch, sondern auch ganz praktisch als im
mehrfachen Sinne grenzüberschreitend.
Im Zusammenhang mit dem genannten Editionsprojekt ist auch die nach
folgende Bibliographie der Sekundärliteratur zu Urzidil zu sehen, die eine
notwendige Vorarbeit dafür ist. Der Begriff Sekundärliteratur wurde hier sehr
weit gefasst, d.h., es wurden auch vielfältige Zeitungsartikel und Abschnitte
aus autobiographischen Texten berücksichtigt, kurzum alles, was über Urzi
dil geschrieben wurde, ohne dass freilich Vollständigkeit beansprucht werden
könnte.
Dies gilt insbesondere für Zeitungsartikel in nicht-deutsch- und nicht-tsche
chischsprachigen Publikationen. Daher sei auch hier schon gesagt, dass ich
für Ergänzungen, Korrekturen etc. — z.B. auch für Hilfe bei der Auflösung
von Verfasserkürzeln in Zeitungsartikeln — äußerst dankbar bin. Wenn An
gaben unvollständig sind, so liegt das daran, dass die mir vorliegenden In
formationen unvollständig waren und von mir nicht vervollständigt werden
konnten; ich habe die entsprechenden Titel aber dennoch aufgeführt, in der
Hoffnung, dies künftig noch tun zu können.
Aufnahme in die vorliegende Bibliographie fanden auch Interviews, wobei
natürlich dieses Genre sich exakt auf der Grenze zwischen Primär- und Se
kundärliteratur bewegt. Nicht berücksichtigt wurden dagegen Gedichte an
und über Urzidil, etwa von Mascha Kaldko oder Christine Busta, die geson
dert zu sammeln wären, aber nicht als Sekundärliteratur zu betrachten sind.
Verzichtet habe ich auch auf die Nennung von Briefen an und über Urzi
dii, von denen ohnehin die meisten — mit Ausnahme z.B. derjenigen Kaficas
— noch unpubliziert in den Archiven ruhen; es wäre dies hier ein zu weites
Feld, das besser eigens zu bestellen sein wird.
Bei meiner Arbeit konnte ich auf die Zeitungsausschnittsammlungen der
Stadt- und Landesbibliothek Dortmund und der Exilbibliothek in Wien zu
rückgreifen, wofür ich Frau Renate Will bzw. Frau Dr. Ursula Sieber sehr
herzlich danke. Ebenso bin ich auch allen Kolleginnen und Kollegen, die
mir Hinweise gaben oder Kopien zuschickten, überaus dankbar, insbesondere
Frau Dott. Chiara Casoni (Trieste), Herrn Milo~ Minai~fk (Horni Plan~), Frau
Dr. Isabelle Ruiz (Rennes), Frau Vera Schneider M.A. (Berlin) und Herrn Dr.
Gerhard Trapp (München).
Wer die Bibliographie aufmerksam liest, wird erkennen, dass Urzidii ein eu
ropaweit rezipierter Autor ist, wobei die Phasen der intensiven Beschäfti
gung mit ihm nicht in allen Ländern parallel verlaufen. Höchst erfreulich ist
aber insbesondere, dass er nach der Epochenwende des Jahres 1989 in seiner
böhmischen Heimat auf großes Interesse stößt, wofür die genannte Johannes
Urzidil-Gesellschaft ein schönes Symbol ist.
Dank der alphabetischen Anordnung werden auch gleichsam Forschungspro
file zu Urzidil deutlich, allen voran natürlich dasjenige Gerhard Trapps, des
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nimmermüden Doyens der Urzidil-Forschung, der auch in diesen brücken
wieder einen seiner luziden und brillanten Aufsätze vorlegt. Daneben gibt es
aber auch Trouvaillen wie Texte von Max Brod oder Joseph Wechsberg und
(zumindest für mich als Rechercheur) ausgesprochene Überraschungen wie
Rezensionen von Karl Krolow oder Joachim Kaiser. Kurzum: Diese Biblio
graphie ist wie jede andere nicht nur eine trockene Datenwüste, sondern sie
kann durchaus auch eine Möglichkeit lustvollen Stöbems sein.
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‚Stumme Fassaden‘ und Gedächtnisdiskurse.
Neue Arbeiten zu Libu~e Monikov~

Steffen Höhne

Das Werk von Libu~e Monikovä stößt auch nach dem frühen Tod der Autorin
auf reges Interesse der Leser wie der Philologen. Von letzterem zeugen wis
senschaftliche Konferenzen wie zuletzt in ~eskä Budäjovice, aber auch Bei
träge in Fachperiodika wie den brücken (SCHENK 2002; CORNEJO 2003).
Insofern ist es zu begrüßen, das nun die erste Monographie in Form einer
Dissertation über das Gesamtwerk Monikoväs erschienen ist.
Ausgehend von drei zentralen Bezugspunkten Monikov~s im literarischen
Werk, Gedächtnis, Fantasie und Genauigkeit, unternimmt die Arbeit von
Mansbrügge (2002) den Versuch einer Gesamtwertung des Werkes. Kon
kret geht es der Verfasserin um die „Verknüpfung von gesellschaftlich in
terventionärer Praxis mit der persönlichen Erinnerungsleistung,“ denn die
„schriftstellerische Fantasie und zugleich Genauigkeit stellt das historisch
gebundene Subjekt als strukturierende Größe des Schreibprozesses in den
Vordergrund.“ (MANNSBRÜGGE 2002: 9f.) Unschwer lässt sich eine theo
retische Schulung an der französischen poststrukturalistischen Philosophie
erkennen wie an dem Konzept zum kulturellen Gedächtnis, welches seit Jan
Assmanns wegweisenden Arbeiten zunehmend Eingang in die Philologien
findet. Und gerade letzteres scheint einen durchaus sinnvollen Zugang zum
Werk Monikov~s zu versprechen, die bekanntlich immer auch poetische Ge
dächtnisarbeit leistet (hierzu auch MANNSBRÜGGE 2004).
Es wäre allerdings zu wünschen gewesen, die Autorin hätte sich bei der For
schungsliteratur, beispielsweise in der Betrachtung von 1968, nicht auf eine
derart selektive Lektüre verlassen, nicht einmal der deutschsprachige For
schungsstand wird reflektiert, so dass die Frage letztlich offen bleibt, inwie
weit Erfahrungskontexte bei Monikovä angemessen interpretiert sind. Die
präsentierten realhistorischen Bezüge zu 1968, die in den Prager Fenstern
in einigen der Essays im Zentrum stehen, verbleiben somit teilweise auf der
Textoberfläche. Andererseits wird in fundierter Weise die symbolische Be
deutung Jan Palachs im Werk Monikowis als Gedächtnisort herausgearbei
tet. Literatur wird so zu einem Reservoir von Möglichkeiten und verpassten
Chancen. Aber wieso wurde Palach aus dem öffentlichen Gedächtnis ver
drängt (MANNSBRÜGGE 2002: 159)? Gemeint ist hier wohl eher das offizi
elle Gedenken, das eine derartige Verdrängung sicher beabsichtigte, letztlich
aber an dem kommunikativen Gedächtnis der Prager scheiterte. Lange vor
der ‚Samtenen Revolution‘ wurde der Platz vor der Philosophischen Fakul
tät, an der Palach studierte, entgegen dem offiziellen Sprachgebrauch (Platz


